Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 56 Ausgegeben Danzig, den 11. November 1922 


Inhalt. Feſtſetzung der e im Verkehr mit dem Ausland (außer Deutſchland, dem Memelgebiet und 
Polen) vom 15. November 1922 an (S. 493). — Feſtſetzung der occa für Briefe, Poſtkarten und Pakete nach Deutſch⸗ 
land und dem Memelgebiet mit Wirkung vom 15. November 1922 (S. 493). Verordnung betreffend Feſtſe pr 115 
a ES im Verkehr mit Deutſchland und dem Memelgebiet (S. 494). — Geſetz über den Verkehr mit Kafe. V 
3. November 1922 (S. 494). — Verordnung zur Erganzung und Abänderung der Verordnung vom 27. November 1919 
(R G. Bl. S. 1916) zur Ausführung der Verordnung über Sondergerichte gegen Schleichhandel und Preistreiberei (Wucher⸗ 
gerichte). Vom 8. November 1922. (S 495). 


178 Die Poſtgebühren im Verkehr mit dem Ausland (außer Deutſchland, dem Memelgebiet und Polen) 
aoe vom 15. November 1922 an wie folgt feſtgeſetzt: 


Briefe g ß A 50 M 
für jede weiteren 0 9 A 25 „ 
Poſtkartm ß ¼ . ee 30 „ 
Drückſachen o jeg??? O Me r 
Blindenſchriftſendungen für je 5008 - ......... .. a 
Geſchäftspapiere für ſe 00 0 ee ye 10, 
Mindeſtens ben FE tote Be ee OM, 
Waäkenprohen O Oe A en. A . 
indeed 8 20 
Die Gebühr für nicht⸗ oder unzureichend freigemachte Briefſendungen beträgt das Doppelte des 
Fehlbelsges, mindeſtens aber ose en te en 30 M. 
Die Eilbeſtellgebühr für Briefſendunge n Ale) 
die Gewichtsgebühr für Wertkäſtchen für je 50g. 20 „ 
ee A 100, 
die beſondere Gebühr für Briefnachnahme, vom Abſender zu 
erheben ʃ)n);qùʒ 8 10 
die Einziehungsgebühr für jede eingelöfte Briefnachnahme. . . 15 „ 


die Einziehungsgebühr für jedes eingelöfte Poſtauftragspapier . 30 
die Vorzeigegebühr für jedes nicht eingelöſte Poſtauftragspapier 20 


Danzig, den 7. November 1922. 
Poft und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 


Zander. 


179 Die Gebühren für Briefe, Poſtkarten und Pakete nach Deutſchland und dem Memelgebiet werden 
mit Wirkung vom 15. November wie folgt feſtgeſetzt: 
für Briefe 


bis 20g e auf 12 M. 
über 20 bis 100 E en O. 
„2100 E RR ake en er 


(Achter Tag nad) Ablauf des Ausgabetages: 19. 11. 1922). 


für Poſticrteg TO e O TRA O 
für Pakete im Einzelgewicht 
bs a FIA A auf 120 M, 
über MES r . „ 144 „ 
aap ee (> eA AA EE Re 
ie ST Ce Re A E ane ¡A 
AS nn, ean A 
Te, / er gee NN em, e, 
K ee 88 
I ie eas Fe 7; 7. , 
Dc A 7884. 
„11100 ⁵ĩ—ͥ ee u 
i gt, ee Fu „ 48 
G. A A do gr 
n 16 "” 17 " " 576 „ 
r Ses * > 
„ A ee 7 672. A5 
19 2 er 720 
für Zeitungspakete im Einzelgewicht bis 6 5 E ee alt 60 M. 


Bei den ſonſtigen Briefſendungen, der Verſicherung für Wertſendungen und bei Poſtanweiſungen 
werden auch künftig die innerfreiſtädtiſchen Gebühren erhoben. 
Danzig, den 6. November 1922. 
Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung der Freien Stadt Danzig. 


Zander. 


180 Verordnung 
betreffend Feſtſetzung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Deutſchland und dem Memelgebiet. 
Auf Grund des Geſetzes betreffend Aenderung der Telegraphengebuhren vom 30. April 1921 
(Geſetzbl. S. 47) wird nachſtehende Verordnang erlaſſen: 
Vom 15. November 1922 an betragen die Telegraphengebühren im Verkehr mit Deutſchland und 
dem Memelgebiet auf allen Entfernungen 
a) bei gewohnlichen Telegrammen 20 Mark Grundgebühr und 10 Mark Wortgebühr jür jedes Wort, 
b) bei Preſſetelegrammen die Halfte dieſer Gebühren. 
Danzig, den 7. November 1922. 
Bott: und Telegraphenver waltung der Freien Stadt Danzig 
Zandler. 


181 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
N Dejeb 
über den Verlehr mit Käſe. Vom 3. November 1922. 
sl. 
Der im Gebiet der Freien Stadt Danzig befindliche Hartkäſe wird beſchlagnahmt. Von der 


Beſchlagnahme ausgeſchlof ſſen find Mengen bis zu 1 Ctr., die fih im Beſitz oder Gewahrſam. einer einzelnen 
Perſon befinden. 


495 
§ 2. 


Der Senat wird ermächtigt, den beſchlagnahmten Käſe ganz oder teilweife zu einem von ihm end- 
gültig feſtzuſetzenden Uebernahmepreis zu erwerben und durch den Kleinhandel an die verſorgungsberechtigte 
Bevölkerung abzugeben. 

Das Eigentum geht auf den Staat über, ſobald die Uebernahmeerklärung dem Eigentümer oder 
Beſitzer des Kaſes zugeht. Der von der Anordnung Betroffene iſt verpflichtet, den Kafe bis zum Abruf 
pfleglich zu behandeln. Der Staat kann für die Behandlung und Verwahrung des Kaſes eine Vergütung 


feſtſetzen. 
8 8. 


Den Kleinverkaufspreis ſetzt der Senat als Höchſtpreis feſt. 
Der Klein verkaufspreis darf die Unkoſten und einen angemeſſenen Gewinn für den Kleinhandel 
nicht überſchreiten. 
S 4. 
Zuwiderhandlungen gegen dieje Beſtimmungen werden mit Gefängnis bis zu 2 Jahren und Geld- 
ftrafe bis zu 500000.— „f oder mit einer dieſer Strafen geahndet. 


ern. 
Die zur Ausführung des Geſetzes erforderlichen Anordnungen erläßt der Senat. 
8 6. 


Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Den Tag des Außerkrafttretens des Geſetzes beſtimmt der Senat. 


Danzig, den 3. November 1922. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Jansson. 


182 Verordnung 
zur Ergänzung und Abänderung der Verorduung vom 27. November 1919 (R. G. Bl. 
S. 1916) zur Ausführung der Verordnung über Sondergerichte gegen Schleichhandel und 
Preistreiberei (Wuchergerichteß). Vom 8. November 1922. 
Die Beſtimmung des § 45 Nr. 2 Gerichtsverfaſſungsgeſetz in der Faſſung des Geſetzes vom 
15. September 1922 (Geſetzblatt S. 413) findet für die a der Hauptſchöffen des Wuchergerichts 
mit der Maßgabe Anwendung, daß 
1. die Namen der als Hauptſchöffen in den vier geſonderten Jahresliſten aufgeführten Männer 
und Frauen aus dem Kreiſe der Verbraucher und aus dem Kreiſe der Erzeuger und Handel- 
treibenden, mit einem Vermerk, zu welchem Kreiſe fie gehören, verſehen, zuſammen in die 
Urne gelegt werden, 
2. in den Fallen, in denen Frauen oder Jugendliche Angeklagte oder Verletzte ſind, von den 
beiden ausgeloſten Männern der dem Kreiſe der ausgeloſten Frau angehürende Mann ausſcheidet. 
Danzig, den 8. November 1922 
Der Senat der Freien Stadt Nanzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Frank. 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


